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ÄnMlal l zm Laibacher Zeitung Ar. l .
Ireitag, den 2, Zänner 1885.

(5336) Grkenntn«. Nr. 11456
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat

daS k. k. Landesgericht in Laibach als Press»
ssericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in den Nummern 23
und 24 der in Laibach in sloveuischcr Sprache
erscheinenden periodischen Druckschrift „8lcr»t,"
vom 10. Dezember 1884 auf der dritten Seite
abgedruckte» Artikels mit der Aufschrift: „N i -
nkäaoruillu in »p«.", beginnend mit „ H t i p ro
ss«mMui" und endend mit „uö3i t i — naä-
2ormkl", dann des auf der vierten und fünften
Seite abgedruckten Artikels mit der Aufschrift:
„8»mo30vor olastikarj».", beginnend mit „L i t i
»li no" und endend mit «Î otorî 'u, pu, jo ^a>
^uLja!", begründe den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach ß 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der H§ 489
und 493 St. P. O. die von der l. l. Staats»
anwaltschaft verfügte Beschlagnahme der Num»
mern 23 und 24 der periodischen Druckschrift
»Lklat," vom 10 Dezember 1884 bestätiget und
gemäß der §§ 36 und 3? des Pressgcsetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl. pro
1863^ die Weitervcrbreitung derselben verboten,
auf Vernichtung der mit Beschlag belegte» Exem»
plarc derselben und auf Zerstörung des Satzes
der beanständeten Artikel erkannt.

Laibach am 30. Dezember 1884.

(5341—1) Gunen«'Hu«stl>,«iöun8 Nr. 3471.
einer systemisierten k. l. Bezirks-Secretärsstelle
in der X. Rangsclassc. eventuell einer Regie«
rungK.Kanzlistenstelle in der X I . Rangs classe
bei den politischen Äehiirden Krams.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
mit dem Nachweise riner entsprechenden Schul-
bilbung, gründlicher Kenntnisse in allen Zwei-
gen des Kanzlei« und Mnnipulat<on3»Dienstes.
einer guten, corrccten Handschrift, der Kenntnis
beider Landessprachen in Wort und Schrift
und der Verwendbarkeit im Kanzleifache, die
Bewerber um die Bczirlssecretärsstellc überdies
auch mit dem Nachweife einer mehrmonatlichcn
Probeverwendung belegten Gesuche

bis 29. J ä n n e r 1885

beim k. l. Landrspräsioinm in Laibach unmittel«
bar oder, wenn sie sich bereits in einem öffent-
lichen Dienste befinden, im vorgeschriebenen
Dienstwege zu überreichen.

Diese DiensteSstellen werden im Falle, als
sie aus dem Stande der activen Beamten oder
QuicScentcn nicht beseht werden könnten, an
anspruchsbcrechtigtc Unterosfieicre bei nach«
gewiesener voller Eignung mit Vorzug vor
anderen Mitbewerbern verliehen werden.

Lllibach a<n 20. D«z«mb« ^5»4.
K. l . Lanbes.Priifibmm.

(5231—3) Hek«eftelle. Nr. 944.

Die Lehrcrstelle an der einclassigen Volks»
schule in Jauchen, mit welcher ein Gehalt von
jährlichen 450 f l , nebst Naturalwohnuna ver»
bunden ist. wird hiemit zur definitiven Besetzung
ausaeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
documentierten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

b is 31 . Jänner 1885

bei dem gefertigten l. l. Vezirlsschulrathe über-
reichen.

K. l. Nezirlsschulrath Stein, am 23. De»
zember 1834.

Der Vorsitzende: Ruß m. z>.

(5338) Kundmachung. Nr 20294.
Laut Erlass vom 6. Dezember 1834,

Z. 9828, hat die hohe l. k. Landesregierung für
Nrain im Einvernehmen mit der hohen t. l.
Finanzdirectio» der Stadtgemcindc Laibach den
Fortbczug der Pflastcrmaut an allen Linien
nach dem Tarife

von 4 kr. für ein Stück Zugvieh und
von 2 kr. für ein Stück Hriebvielj
auf die weitere Dauer von fünf Jahre», d. i.
vom 1 . Jänner 1885 bis 3 1 . Dezember
1889, gegen Beobachtung der gesetzlich uo»
mierten Mautbcfreiunacn bewilliqt.

Der Magistrat bringt dies zu jedermann«
Darnachachtuiig mit dein Bemerken zur Kennt»
nis, dass diese Mautgebürcn wie bisher, so
auch vom 1. Jänner 1885 bis 31. Dezember
1889 bei allen Linien unter Beobachtung der
gesetzlich normierten Mautbefreiimgen werden
eingehobcn werden.

Stadtmagistrat üaibach, am 20. Dezember
1834.

Der Bürgermeister: Grassel l i m. p.

(9) HunämaHunll. Nr. 19255.

Laut der im Post» und Telegrapheuverord-
nungsblatte Nr. 91 «x 1884, S. 282 — 284
enthaltenen Anordnung des t. t. Handelsministe-
riums vom 8. Dezember 1884, Z. 11816, erfolgt
mit 1 . Jänner 1885 die Ausgabe mehre«
rer neuer Drncksorten fü r den Tele«
graphendienft.

Unter diesen befinden sich nachstehende Druck»
sorten, welche für den telegraphischen Correspond
dcnzverlehr von besonderem Interesse sind:
Nmschläge (Converts) ans grünen» Papier
zur postalischen Beförderung der bei den stabilen
und fahrenden Postämtern anfgegcbcucn Tele«
gramme an die nächstgelcgeue Telcgraphenstatiou,
dann Vlanlet te f ü r aufgegebene Tele«
gramme: a) auf weißem, d) auf grünem
Papier, von denen die ersteren zur unentgeltlichen
Verabfolgung an die ihre Telegramme unmittel'
bar bei der Annahmestelle niederschreibenden
Aufgeber sowie zum Aufkleben der auf gewöhn-
lichcm Papier ausgefertigten Telegramme, die
letzteren (neue Drucksorte Nr. 24) hingegen zum
Verschleiße an die Par te ien bestimmt sind.

Diese grünen Vlanlette, welche in Heften
(Blocks) zu 50 Blättern an die Stationen ab»
gegeben werden, sind zum Preise von fünfzehn
(15) Kreuzer ö. W. fiir je ein Heft zu verkaufen.

Es wurde deu Postwcrtzeichen-Verschlcihern
gestattet, diese grünen Nlantette ebenfalls zum
Preise von 15 lr. für 50 Blätter von den Tele-
graphcnstationen zu beziehen und zur Bequem-
lichkeit des Vubljcums zum Marimalvrciie von
'/, kr. fur das einzelne Matt zu verlaufeu.

Obige grüne Nlcmkctte sind derart cm»
gerichtet, dass sie, in Briefform gefaltet, in die
Brief«, beziehungsweise pneumatischen Sammet»
kästen hinterlegt und mit Post der nächsten
Telegraphenstation zugeführt werden können,
was portofrei stattzufinden hat.

Nlankette f ü r die gegen Stundung
der Webürenabrechnung aufgegebenen
Telegramme anf gelbem Papier . Diese
Blanlette werden wie bisher in Blocks zu 100
Blättern, jedoch zur Erleichterung der Controle
und Manipulation nicht mehr überstempelt, son-
dern mit eingedruckter 2 - kr. - Briefmarke (als
Quittuugsgebür) und, mit Rückficht auf oas
über Wunsch der Aufgeber zur Verwendung
kommende bessere Papier zum Preise von 2 fl.
30 kr. (anstatt 2 fl. 25 kr.) für jeden Block zur
Ausgabe gelangen. Außerdem erscheine» noch

Nlankette f ü r ankommende (Eingangs«)
Telegramme auf weißem Papier , die sich
von der früherm Form namentlich durch ihre
Faltung unterscheiden, und Nlantette f ü r
frankierte Antwort te legramme auf rosa«
farbigem Pap ie r ; die auf den neue» Antwort-
blanketten ausgefertigten frankierten Antwort-
tclegramme können nicht nur bei jenem Tele-
graphenamte, welches die Anweisung ausgestellt
hat, sonder» bei jeder beliebigen inländischen
Telegraphen-Annahmestelle zur Aufgabe gebracht,
beziehungsweise im Wege der Brief- und Pneu
malischen Sammeltästcn zur Abtelegraphicruna.
eingeliefert werden.

(5254-2) HunämaHunl,. Nr. 5062.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, bafs die auf Grundlage der zum Be-
Hufe der
Anlegung eines neuen Gruudbuches fiir

die Catastralgemeindc Nemilc
gepflogenen Erhebungen verfassten Bcschuogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Licacu»
schastcn der Mappencopic nnd den Erhebungs«
Protokollen in der hiesigen Gcrichtstanzlei

b is 12. Jänne r 1885
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch, im Falle Einwendungen
gegen die Nichtigkeit der Bcsitzbogcu erhoben
werden folltcn, weitere Erhebungen werden
gepflogen werden.

Die Ucbcrtragung amortisicrbarer Förde-
ruugen kann unterbleiben, wenn der Verpflicht
tete vor der Verfassung der neuen Einlagen
darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 27. Dczem»
ber 1884.

(5252-2) Kunämackun». Nr. 25 770.
Vom k. e. stndt..drleg. Bezirksgerichte Lai»

bach wird bekannt gegeben, dass behufs
Anlegung des neuen Grundbuches fiir

die Catastralgcmeiube Groszliplcin
gcmäh 5 15 des Gesetzes vom 25. März 1874,
Nr. 12 L. G. Bl, . die Localcrhclmngcu auf den

12. J ä n n e r 1885
und die folgenden Tage, jedesmal 9 Uhr vor-
mittags, in der Gelichtskanzlci angeordnet wer»
den. und dafs zu dcuselben alle jene Personen,
welche an der Ermittlung der Bcsitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen uud
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. städt.'dclea. Bezirksgericht Laibach,
am 23. Dezember 1884.

(5290-2) Kun^maäuny. Nr. 22897.
«»«» « » ltilkl.-kl'l-a. Nezirlsllerichte Lai»

bach wird bekannt gegeben, dass die auf Grund»
läge der behufs
Anlegung des ncueu Grundbuches fiir

die Catastralgcmeinde I lova Gora
gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsitzbua.cn
nebst den berichtigten Verzeichnissen d r̂ Liegen^
schaften, der Mappcncopic nnd den Erhcbuna.3»
Protokollen in der Gcrichtskanzlei vom 29. D o
zembcr 1884 an durch 14 Taae zu jedermanns
Einsicht aufliegen, und dass für deu Fall, als
Einwendungen gegen die Richtigkeit ber Besitz»
bogen erhoben werden sollten, zur Vornahme
weiterer Erhebungen der'

10. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nach 8 118
a. G. G. amortisierbarcn Hypothckarforderungen

in die neuen Wrundbuchseinlaa.cn unterbleiben
kann. wenn der Verpflichtete noch vor der Ver«
fassuug dieser Einladen darum ansucht.

K. k. städt.'dclea.. Bezirksgericht Laibach,
am 26. Dezember 1884.

(5259—3) Kunämackunl,- Nr. 1532.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gegeben, dass die zur

Anlegung des neuen Grundbuches in der
Catastralgemeindc Lengenfeld

verfassten Äesitzuoacn nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, die Mappen °
copicn und die über die Erhcbnna.cn aufgenom'
menen Protokolle hiergcrichts zur allgemeinen
Einsicht aufliegen, und dass für den Fall, als
Einwrndllnaen gegen die Nichtigkeit der Besitz»
bogen erhoben werden,

am « 1. Dezember 1884
die weiter» Erhebungen werden eingeleitet
werden.

Die Uebertragung aller PrivotforderunM,,
bei welchen die Bedingungen der Amortisicruug
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Ver»
pflichtete binnen 14 Tagen oder noch vor der
Verfassung der Arundbuchscinlagen darum an»
sucht.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 26. De»
zember 1884.

(5229-1) ckunilmuckun«. Nr. 15281.
Es wild hiemit allgcmeiu bekannt gegeben,

dass die Minucndolicitation wegen Uebernahme
der Arbeiten bei der Herstellung eines

Caplaneigebiiudes in St. Cantian,
Bcziikshaufttmannschaft G u r l f e I d ,

M o n t a g am zwö l f t en (12.)Jänner 1885,
vormittags zehn (10) Uhr, in der Gemeinde,
lanzlci zu St, Cantian stattfinden wird.

Die veranschlagte Nausummc sür diese
Baute, das ist Meisterschaften, Matcriale. Hand»
und Zugarbeit beträgt rund . . . . 7N00 fl.

Es gelangt jedoch jetzt nur die Ueber«
nähme der Herstellung des ans rund 5148 sl.
üst. Währ. veranschlagten Rohbaues zur Licita»
tiou und Vergebung.

Die Vollendungsarbeiten hiebei werden
erst nach der Ausführung des Rohbaues separat
verlicitiert werden.

Das von jedem Licitanden vor Beginn
der Üicitalion zu erlegende Vadium beträgt
5 Proc. der Äausumme, somit 257 fl. ö, W.,
und kann entweder in Narcm oder in cautions»
fähige» Wertpapieren geleistet werden.

Zu dieser Licitation werden Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen, dass der Bau»
plan, Kostcnvoranschlägc. wie auch die sonstigen
Naubehelse als Vedinssnisse :c, bis zum obigen
Termine in der Gcineiudclaiizlei zu St. Can»
Nan und bel der n»f«rlinte>l Bczirtshaupt»
mannschafl in den gewöhnlichen AmtSstundcu
zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Erwähnt wird noch, dns« auch schnftlichc
Offerte, welche versiegelt, mit 50 kr. gestempelt
und nnt dem genannten Vadium versehen sind,
bis zum obgcncmutcn Termine zehn Uhr vor»
mittags bc, der Licitationscommissiou in St.
Cantian oder aber an den vorhergehenden Tagen
bcl der k. k. Vezirlshauptmnnnschast entgegen
genommen werden.

. S.olckie schriftliche Offerte haben das Au»
gebot m Buchstaben nnd Ziffern deutlich aus»
Knickt zu enthalten und überhaupt den üici-
tllNonsbedingnlssen genauesten« zu entsprechen.
Widrigenfalls auf sie kein Bedacht genommen

18. DezlnN'A"^"°""lchaft Gurkfeld, am

(5326—I) Ns, «152.

Ezecutive
Realitcitenversteigerunq,

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Pirnat, Advocat in Stein, die executive
Versteigerung der dem Mathias Ipavc
von Moste gehörigen, gerichtlich auf
1545 ft. geschätzten Realität Einlage
Nr. 70 aä Steuergemeinde Moste be«
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und die dritte auf den

7. M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität

bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei drr dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse,' wornach
inibesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vaoium zu Han-
den dir Licitationscommission zu erlegen
h<it, sowie das Schähuugsvrotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werdcu.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 9ten
November 1884.

(5327—I) Nr. 7576.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Pistotnik von Hrusouka (durch Dr, Pirnat)

die executive Versteigerung der der
Rosalia Groselj von Gradise gehörigen,
gerichtlich auf 118 fl. geschätzten Hälfte
der Realität Urb.-Nr. 2 aä Kirchengilt
St. Leonardi bewilligt und hiezu drei
Fcilbietungs-Tagsutzuugen, und zwar die
erste aus den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
uud die dritte auf den

7. M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Verichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfanoreali»
tätenhälfte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitütionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
ten« Anbote ein lOvroc. Vadium zu Han»

den der Lmtatwnscommission zu erlegen
hat, smu,e das Schätzmlgsvrotokoll und
der Gnmdbuchsextract können in der
dlesgenchtllchen Registratur eingesehen
werden. "
° . A . . ^ Bezirksgericht Stein, mu
23. Oktober 1864.

(5273-1 ) Nr. 24031.

Bekanntmachung.
Vom 5 k. städt.-drlea. Bezirksgerichte

Laibach wnd bekannt gemacht:
Es sei dem unbekannt wo befindliche

Geklagten Georg Andisck und dchen un-
bekalmten Erben und Rechtsnachfolge,
Dr. Georg Hrasovec in üaibach zu,n
Curator aä aowm brstellt und demseldnl
d:e Klage d«s Johann Cesnovur (du'ch
Dr. PopeZ) M o . Ersitzung der Realität
Einl. 'Nr. 921 ^ä Brezovica äs m'H68.
27. November 1884. Z. 24031, zugestellt
worden.

Laibach am 28. November 1884.
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(4848-3) Nr. 5706.

Exec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud tom 30, lol. 22 vorkommende,
auf Katharina Slaudaher aus Gorsete
vergewährle, gerichtlich auf 120 st. be-
wertete Realität wird über Ansuchen des
Dr. Johann Skedl, Advocat in Nudolfs-
wert. zur Einbringung der Forderung
aus dem Urtheile vom 26. April 1882,
Z. 5259. pr. 15 fl. österr. W. sammt An.
hang. am

9. Jänner,
6. Feb rua r

um oder über dem Schätzungswert und am
6. M ä r z 1885

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags.
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. Oktober 1884

(4885-3) Nr. 2951.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Treffen wirk
bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Anton Kutnar
von Tlala. Bezirk Littai, die executive
Versteigerung der dem Franz Sladiö von
Kustareber gehörigen, gerichtlich auf 919 st.
geschätzten Realität Einl. - Nr. 69 der
Steuergememde Tihaboj bewilligt und
hiezu drei fteilbielungs.Tagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

17. Jänner ,
die zweite auf den

17. Febrnar
und die dritte auf den

17. März 1885,
jedesmal vormittags um 10 Uhr. brl
diesem Gerichte mlt dem Anhange angeord'
net worden, dass die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzwert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licilalionsbcni»aulsse, wornach
insbesondere jeder klcitant vor aemachlem
Anbote ein Idftror. Vadium zu Handen
der Llcitationscommisslon zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsvrotololl und der
Grundbuchöcitract können in der dies-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 20sten'
Oktober 1884.

(5016 - 3) Nr. 19333.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-drleg Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparcasse in Laibach (durch Dr. Sup.
Pantschltsch) die executive Verstei«
gerung der dem Jakob und der Maria
Aabmk von Hrastje. resp. dcr.'n unbe-
kannten Erben u„d Rechtsnachfolgern
(durch dcu Curator Dr. Mnnda) gehörigcn,
gerlchtlich anf 3715 fl.^schätzten Realität
Ne'tf -Nr. 27 ad Pfarrgilt St. Peter im
Neasstlmierungswege bewilligt und hiezu
drei Fellbielungs.Tagsatznngen, und zwar
die erste auf deu "' " " ' o

7. Jänne r ,
dle zweite auf den

4. Februar
und dle dritte anf den

4, März 1885,
ledesmal vormittags .im 9 Uhr. in der
werichtskanzlei mit dem Anhange an'
geordnet worden, dass die Pfandrcalität
vc, der ersten und zweiten Feilbietung
unr nm oder über dem Schätzungswert,
"kl der dritten aber auch unter demselben
yNllangegcbcn werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
"«besondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. smvie das Schätznngsprotokoll
und der Gvnndbnchsextract können in der
otesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 24. Oktober 1684.

(5097—3) Nr. 9284 <

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Katharina Turk

von Kirchdorf wird die mit dem Befcheide
vom 16. Juli 1882, Z. 7220, auf den
14. September 1862 angeordnet gewesene,
sohin aber sistierte dritte executive Feil-
bielunq der dem Franz Mihevc von
Martinhrib gehörigen Realität 8ud
Nectf..Nr. 104. 146, Ulb.'Nr. 33, 47
kä Herrschaft Loitsch, reassumando auf
den

31. Jänner 1885,
uvlmittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Aühangr angeoidnet.

K. k, Bez>rksgericht Loitsch, am 25sten
November 1884.

(5053—3) Nr. 5382.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Franz Korcuöan
von Obcrlaibach wird die executive Ver-
stcigcrllng der dem Johann Tanöar von
Oberlalbach gehörigen Rcalität Einlage
Nr. 328 aä Ncu-Obcrlaibach, im Schätz,
werte pr. 720 st., mit drei Terminen
auf den

9. J ä n n e r ,
10. Februar und
10. März 1885,

vormittags 11 Uhr, hlergcrichls mlt dem
angeordnet, dass die dritte Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadinm 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am

23. Oktober 1884.

(5112—3) Nr?6956.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber das Ansuchen der k. k. Finanz«

procuratur (in Vertretung des h. Aerars)
wurde die executive Versteigerung der
dem Johann ,Drlouc von Stefansberg
gehörigen, im Grundbuche der Catastral<
Gemeinde Stefansberg 8ud Einl.-Nr. 15
vorkommenden, gerichtlich auf 437 st, 65 kr.
geschätzten Nralnätenhälfte bewilliget, und
sind hiezu dreiFeilbietungz-Tagsahungen,
Ulld zwar die eiste auf den

19. Jänner ,
die zweite auf den

19. Februar
und die dritte aus den

20. März 1865
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet worden.
— Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. November 1884.

(5096—3) Nr. 8553.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte lioitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Dobrin von Laibach die execntive Ver-
steigerung der der Maria Logar von
Oberdorf gehörigen, gerichtlich auf 7270 fl.
geschätzten Realität Lud Reclf..Nr. 23.
Urb.'Nr. 8 aä Herrschaft Loitsch, wegen
schuldigen 23 st. 73 kr. c 8. o. bewilligt
nnd hlezu drei Feilbletungs'Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

17. Jänner ,
die zweite anf den

19. Februar
und die dritte auf den

2 1 . März 1885,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier.
gerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletuna. nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 12ten
Ollober 1884.

(5052—3) Nr. 5530.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 4. März

1871, Z. 670, bewilligt gewesene dritte
executive Feilbietung der Realität Einlage
Nr. 22 kä Gillichgraz des Jakob Gerjol
von Pristava, im Schätzwerte per 3130 fi,
wird auf den

23. Jänne r 1885,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts reas-
sumiert.

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach, am
l7. November 1884.

(5083—3) Nr. 6866.

, Reassumiernng
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch.
Feistriz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Anton
Pozar von Grafenbrunn als Cessionär
des Anton Domladis aus Feistriz gegen
Josef Novak aus Glafenbrunn Nr. 7
die mit dem hiergerichtlichen Bescheide
vom 18. März 1884. Z. 1591, auf den
11. Juli l. I angeordnet gewesene und
unterbliebene dritte executive Feilbietung
der dem Josef Novak aus Grafenbrunn
gehörigen Realität Urb.'Nr. 405 ad
Herrschaft Adelsberg im Reassumierungs»
wege neuerlich auf den

9. Jänner 1885 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Feistriz
am 19. November 1864.

(5086—3) Nr. 6883.

Uebertragung
dritter exec. Feilbtetung.

Vom k. k. Äeznksgerichle Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der mj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirkniz durch die
Vormünder Johanna und Anton Pltriö
(durch de» Herrn Dr. Deu in Ndelsberg)
die mit dem Bescheide vom 17. Mai
1884, Z. 3671. auf den I I. September
1684 angevldnrte dritte executive Feil«
bietung der dem Mathias Martinciö von
Otok gchörige,, Rralität sul) Neclf-Nr.
862 kä HacMeig aus dm

17. Jänner 1885,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Bescheidsanhange übertragen
woiden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 8ten
September 1884.

(5126—3) Nr. 3252.

Executive
Realitätenversteigerung.

Bom k. t. Bezirksgerichte Ratschach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anton
Udoui'schen Erben die executive Versteige-
rung der dem Franz Peönik von Kamenca
gehörigen, gerichtlich auf 450 fl. und
682 fl. geschätzten Realitäten l>ud Ein,
läge Nr. 305 der Calastralgemeinde Verh
und Einlage Nr. 157 der Catastralgemcinde
Govloul bewilliget und hiezu drei Feil.
bietungs-Tagsatzungen, und zwar lzje erste
auf den

13. Jänner,
die zweite auf den

13. Februar
und die dritte auf den

20. M ä r z 1885.
, jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

in der Amtslanzlei in Ralschach mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die

' Pfandrcalitäten bei der ersten und zweiten
gellbictung nur um oder über dem Schä-

> tzungswert. brl der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Echätzungsprotololle und die
Grundbuchseftractc können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
19. November 1884.

(5086—3) Nr. 3283.

Reassumierung
executiver Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt o/geben:

Es sei über Ansuchen des Franz
Petsche von Altenmarkt als Cesswnä'r
des Georg Namre von Verhnik die mit
dem Bescheide vom 3. August I860,
g. 2357, auf den 9. Februar 1881 an-
geordnet gewesene executive Feilbietung
der dem Johann Skerbec von Pudob
gehörigen, gerichtlich auf 1640 st. be»
werteten Realität 8ud Ulb-Nr. 18 aä
Grundbuch Herrfchast Schneeberg, nun
Grundbuchz-Einl.-Nr. 74 der Catastrol'
Gemeinde Altenmarkt, mit dem früheren
Anhange auf den

I 6. Jänne r 1885,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
reassumiert worden.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am 5ten
November 1884.

(5106—3) Nr. 7239.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Brezel
von Vigaun die executive Versteigerung
der dem Johann Obreza von Grezje
gehörigen, gerichtlich auf 3832 fl. geschütz-
ten Realität uud Rcctf.Nr. 892 »<!
Herrschaft HaaSberg bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzung.cn, und zwar
die erste auf den

8. Jänner,
die zweite auf den

7. Februar
und die dritte auf den

7. März 1385,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr. hier-
grrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitül bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
aegeben werden wird.

Dle Licillltionsbedinaxisse, wornach
nsbesondere jeder 8icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vndium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Koltsch, am lOten
Oktober 1884.

(5092—3) Nr. 8465.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wlrd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Allenmarlt die execu-
tive Versteigerung der dem Simon Elerle
von Podccrlev gehörigen, gerichtlich auf
959 fl. geschätzten Realiliit Urb..Nr. 38
kä Grundbuch Echneeberg, nun Grund-
buchseinlage Nr. 56 der Catastralgemeinde
Podcerlev, bewilliget und hlezu drei Feil«
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. I l l nne r ,
die zweite auf den

18. Februar
und die dritte auf den

18. März 1885,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Oerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitiil bei der
ersten und zweiten fteilbletuna nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Äcitationsbedinanisse, wornnch
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Hauden
der LicillltionScommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 12ten
November 1884.
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4. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab-
nahme von Erlöslartcn zu Gunsten dcS Ac t i -
vc lcher A r t n c n f o n ö e V von den üblichen
Besuchen am Neniahrstagc, dann zn den Na-

mens- und Geburtsfcsten losgekauft.

(Die nn't einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens« und Geburtstagsgratulationen

sich losgekauft.)

*Frau Baronin Rastern.
*Herr Guido Schneditz, k. t. Vezirksrichter,

sammt Gemahlin.
* » Andreas Varon v. Winller, f. l. Landes-

präsidcnt.
"'Frau Varonin Winkler.
-Herr Josef Gressel, k. k. Hanptmaun, sammt

Gemahlin.
* » Michael Kastner sammt Gemahlin.
°"Frau Ieannette Rechcr sammt Familie,
"°Herr Victor Rechcr mit Frau.
*Fräul. Schwestern Raab von Rabenau.
^Fran Marie Mallner samutt Familie.
"° » Marie Fridrich.
'-Herr Lambert Fridrich.
^Excellenz Henninc Gräfin v. Auersperg sammt

Comtesse.
-Herr Karl Deschmann.
* > Ianko Kersnik, t. t. Notar und Guts-

besitzer in Egg, sammt Frau.
* » Karl Luckmann sammt Gemahlin.
* » Josef Kusar sammt Gemahlin.
* » Albert Ieschko.
"Familie Hudovernig.
*Familie v. Lehmann.
* Herr Alois Nayr, k. t. Rechnungsrath, s. Fran.
* Herr Alois Bayr, k. l. Ncchnungsrath, s. Frau.
-Familie Tünnies.
-Familie Dr. Josef Kosler.
" Herr Michael Pakic.
-Fräul. Marie Pleslo, Private.
-Frau Victoria Varonin Mac Nevin Olelly.
* » Antonie Wirtner von Torda.
- » Marie Kosler-Sormann sammt Familie.
- Herr Josef Vernarb jnn. sammt Familie.

Lelle 8 srneeni linzen
(5232)5-5 I . Nau283.t2.

t i i r Lisen, Zucker, Uolx ncler dsiisdis^
V^arEQ, lür Villa., ««.upiatü, <HM, r2,drill
etc., wo immer. <3elii,11ißL 2u8o1irikten unter

Nucloli lVlo33S. Wlsn. I., 3eiIer8täUe 2.

Beamte, Lehrer etc.;
sowio überhaupt Standospersonen, welche in
besseren Kreisen Zutritt iiabou, findon durch
den provisionswoisen Verkauf oinos sehr foinon (

Consumartikels lohnondon Nebonverdienst. '
Goü. Offorto sub ,.Consum" befördert die !
Auuoucen-Expedltiou ileiurich Schalek, '
L, Wollzelle 14, Wien. (12) 8—1 j

$£ Kohlenbergbau. $£
Ein in der unmittelbaren Nähe einer

Bahn tfölogonar

Kohlenbergbau
mit vorzüglicher und schöner schwarzgläu- j
zender Kohlo ist untor «ehr günstigen ,
Bedingungen zu verkaufen, orontuoll ein
Compagnon zum woitorn Aufschluss mit '
6000 fl. Einlage gesuoht. i

Auskunft ertheilt aus Gofälligkeit Herr
BorgTorwalter Adalbert Huth, dersoit in
Trifail. (5255) 3—2 I

Täglich frische

FasinstojfGi
(7) 18-2 bei

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

(Für Restaurationen bosondoro Proiso.)

bestbclanntcr «pecialarzt für Syphilis und Haut-
lranlhelten, heilt nach langlahrigcn Crfahrnnstcn
in »Njähligen Fälle» sslcuizend vewähltcr und sicher

wnltndcr Methode

8ysisull3 n. Oaulkrankli eiien
(«uch veraltete), Geschwüre. Hllr»riihre»> und <Ula>
senleiden, Pol lut ionen, Wiannedschwäche, sslusö
bei Frauen, i» liirzestcr Zeit radical, ohne ffolge«

ilbel und ohne Benifsstörung, Ädress«:

Wien, Stadt̂  Kiirntnerstraße 5
(siilher durch viele Jahr« illlariahilfcrstraße). Orbi>
niert von 3 d!« 4 Uhr. Nchanbluna, auch brieftich
(di««et) mit Versendung der Mebicamente, Hono-

rar mäßig. (4664) 1<

Mnlm-Eoupon 1883. !
Das gefertigte Vank« und Wechslergeschäft berechnet bei ^

"Mc^r-Gin- nnd Derkänfen >
alle Lose und Nenten genau zum amtlichen Curs, alle Na lu te« und Münzen >
genau zum amtlichen Cnrs, alle Gattungen Pr io r i t ä ten und Pfandbriefe in Posten >
per 5000 fl. genau zun, amtlichen Curs, alle VisenbahN'Uctien in Posten zu 25 Stück >
genau zum amtlichen Cnrs per Cassc ohne jede Courtage oder Prom'sionsbcrechuung und W
umgehende Rechnungsertheilung. Bei Renten und Losen verstehen sich die amtlichen Cnrse W
auch bei Aufträgen auf einzelne Stücke, während bei Nctien und Prioritäten in kleinen »

Beträgen etwas über die amtliche Notierung berechnet wird. D

Speculationskiiufe >
in Effecten werden in coulantester Weife ausgeführt, und können die >
Papiere gegen mäßige Verzinsung pro »1120 bis zur Gewinft'Realisierung >

im Depot verbleiben. >

Oank- und Wechslergeschäft !
Wisn, l. Ls-irk, Qrgbsn 12, nur l. Ztook. !

Protokollierte Firma seit dem Jahre 1852. (5224) 3—3 >

DAS BESTE

Cigaxetten-Papjfe
1st das echte *

LE HOUBLQN
Französisches Fabrikat

von OAWLEY & HENRY in PARIS-
VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 1

Q/ Nur echt ist dieses Cigaretten-Papier, \ ©
/L wenn jedes Blatt den Stempel «/j
[ f l i E H O U B L O N enthält und jeder**)
Yr Carton mit der untenstehenden *v/

•H Schutzmarke und Signatur versehen ist. Ir9

_££2^!mlÜJi-ügüa"e^e 17 Bai Berang<r i PARIS.
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T ^ ^ *• f N
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Hektograph! J Ä Ä

Brief-, Schriften-, Facturen-Ordner. (4111> 1 6 - u

Illustriorto Proiscourante, hoktographierte Abdriicko gratis und franco.

J o s e f ZLje-wItij.s, Wien, l„ Babenbergerstrasse 9.
Depot In Laibaoh boi Herrn C a r l Kar inasor .

Dr. Schmidt« bewährtes I»v. Metzrs

Oüsmeraugen-Pstaster Nerven - Extract
olgrn Entfcrnullg der .Mincrauge» an- Jahren als vortrcfflichrs Mittel acaen Nc»
^ " " ' ^ " ' vcnsch.ncrzcn, Migräne. Ischias, Menz. nnd

Die Wirkung dieses Dr. Schmidt'schcn ^nckrnmattsschm^rzen, Epilepsie. Ü.Hmm,.
Hiihncrangcn.Pflasters ist nahezu iibcrra- Pollutionen
schend. da nach mehrmaligem Gebrauche ! ^ ^ , 3 / / , ^ " ^"venextraet wird
jedes Hühnerauge ohne jegliche Operation ^ H . >> A Erfolg a„ssc,uendltt gegen
schmerzlos entfernt werden lann. N,?«,. " ^ ^ " . ^ " ^ ' " « s . Steifheit der

Muslcln, Gelenks« und Mnslelrl,ei!,„atis.
Preis 1 Schachtel mit l5 Pslästerchen mns. nervösen Kopsschmerz u Ohr au >,

und emer Hornspatel z.lm Herausziehen Dr.Behrs Nerven-Ertract wird nn N e r ^
der Hllhnerangcn 23 l r . ö. W. lich a.lgewendet. Preis einer Flasche m i t . " -

nauer Gebrauchsanweisung 7» l r . ö. W
^ L . Veim Anlaufe dieser Präparate wolle das p, t, Publicum ausdrücklich Äitt '

ners Fabrikate verlangen nnd nur jene als echt anerkennen, welche die vollc- ^ i , „ .«
..Inlins Vittncrs Apotheke in Moganch" tragen, lind alle ähnliche, ErzenmMe n s
unioürdige Nachah,»ungen zurückweisen. (IW78) 2.^15,

Hauptversfndunqs-Dppot: Gloggnih, Niederöste, reich, m Äuliu«
M i n e r ' s Apothck?. ^ "

Ferner sind T>r. Vchmidtö Hühneranaen« Pflaster nnd H.- Uel„« <n̂ »>.
Ven.Ei-tract stets vurnithis, in Depots für Krain bei den Herren 5 ««^n , , ^ / . . . ^

> Mannesschwäche, Nerve, lk rankhei teu^1
» gehe«ne Jugendsünden «ndMu^^ ' ^ "«« >

s i » ) Peruin-Puluer >
D ^ < > . ^ ^ ^"^ peruanischrtt Kräutern rnrunN W
« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,^^, PcnuuPnku'r ist eiuüa nut> a«si„ »,«, ^
» jede Echwäche der Zcllssuusss- »nd Gcl»,rl<<thcilc ^ beheb , m , d ^ ? " ' " ' Ä i " ' " W
» d.e IlNpotcn; (Manmsschwäche) nnd bei Granen die Unfr M a i ^ ? '!' ^ ^ " " ' >
> Auch ist das Pcrnin.Pnlver n.lfehlbar bei durch Täf - m ^ .̂ " l'esettigen. »
U denen ^ntträft.lnsscu u>ld nmnmltlich bei durch W s s M ifm« n " ' " ^ ' " l t " " ' >

nächtliche Pollutimlm <als allciuinc Ursache ^«">,ic l.nd »
hervorgerufenen Schwächezuständtu; ferner W
Sinnesschwäche, Schwinden d.'r Körperkraft, Schmerz im ̂  n " " ' ^ t c ' l , 'me: »
Vrnst- »ud Kopfschmerzen, Migräne. Matti teit/Gem h e st ^ ^ ' "g ra te , V
Verstopfung, nervöses Zittern an Händen und Fiijw, M , w ' ' " " ^ hartnäckige M

^ M c oben lNMsiihrten ^lraulheitc,, werden durch cii ä . ^ < -. : W
der 'vclltuilde belanntes Mittel so sicher »nd vo l°»m « . . " ^ l " " »>"" in W
Dr. Wnm's Peruix-Pnlver; für lluschäilichleit wttd n ä ^ >
^ ^ V ^ ' " " " " " Schachtel sammt genauer Veschrcibuua 1 s/ nn , ^ « W
Tepüt i n Laibach bei Herrn Apotheker (5. Virschih W e n e r a l i ^ ? ^ . ' ^ >

Al.(^sch.,er/diPl. Apotheker, I,., K a i s e i H ^ >

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Fed. Bamberg.


